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Auf der Fahrt um die Welt
Schluß,

In den amerikanischen Hotels wird der Bequemlichkeit
und Abgeschlossenheit der Damen große Aufmerksamkeit ge

widmet für dieselben sind große und elegante Salons mit
besondereren Eingängen und Treppen hergerichtet die jedoch
auch von Herren welche in Begleitung von Damen reisen
benutzt werden dürfen

Das erste Stockwerk dient gewöhnlich zu geschmackvol
len Frühstücks und Gesellschaftszimmern für deren Be
nutzung jedoch eine besondere Bezahlung nicht erfolgt Das
Parterregeschoß dient zu den Geschäftszimmern des Hotels
zu Post und Telegraphenbüreaus Eisenbahn Billet Ver
laussstellen Zeilungs und Bücherhandlungen Zeitungs
läden Rauchzimmern welche mit Schreibpulten versehen
find zu Wasch Vorrichtungen Reiseeffekten Handlungen
Herrengarderobe Läden Apotheken und gewöhnlich an einer
wenig auffallenden Stelle zu einer ärinKinA dar

Jeder Fremde muß bei der Ankunft im Hotel seinen
Namen in das Fremdenbuch welches im Comtoir ausliegt
niederschreiben und dann oder schon vorher wird ihm ein
Schlafzimmer angewiesen dessen Nummer der Buchhalter
in da Fremdenbuch aufnimmt das letztere liegt den Frem
den und dem Auskunft wünschenden Publikum zur Einsicht
bereit zu welchem Zwecke dem Publikum das Lorzimmer
oder die Vorhalle geöffnet sind

Privat Gesellschaftszimmer werden selten verlangt und
werden so die Unterhaltungskosten für dergleichen Extraein
richtungen erspart Gelegenheit die Wäsche reinigen und
Wen zu lassen ist gewöhnlich in den Hotels vorhanden
doch muß man dabei sehr vorsichtig zu Werke gehen indem
die Wäscherechnungen größtentheils sehr hoch sind

In der Salzseestadt bezahlte ich 4 Dollars für das
Waschen und Abholen von 3V Gegenständen von denen
ZS aus kleinen Stücken als Halskragen Manchetten Ta
schentüchern c bestanden An anderen Orten sind die
Preise sast eben so hoch als in der Salt Lake City

Die Restaurationen auf den Routen zwischen dem
Atlantischen und dem Stillen Ocean sind gewöhnlich mit
jeder Art der besten Speisen Früchte c versehen und die
Bedienung in denselben ist eine vorzügliche Wir waren
erstaunt aus der ganzen Eisenbahnstrecke durch die Prairie
über die Rvckh mvuntains und auf dem Gipfel der Sierra
nevada Vorräthe in großer Fülle zu finden und aufmerk
same Sed/enung der Kellner aller Art und Farben zu
bemerken wir fanden dort Amerikanische und Englische
Mmicl s ubcr gekleidete und anständige Mädchen Neger
jeder Schätzung und Chinesen die von Kopf bis zu Fuß
in schneeweiße Kittel gekleidet waren

Die Restaurirungswagen wurden nur zu zwei Mahl
zeiten auf der Burlington und Missouri River Linie ange
hängt aber die drei pro Tag bestimmten Haltestellen waren
im Allgemeinin zu passenden Zeiten festgesetzt Wir hatten
jedesmal reichlich 20 oder 25 Minuten Zeit zur Mahlzeit
mlche 1 Dollar mitunter auch nur 75 Cents kostete

Auf dem Dampfer werden unsere Mahlzeiten mit äu
ßerster Regelmäßigkeit angerichtet unsere Aufwärter sind
sämmtlich Chinesen schnell von Begriffen zuvorkommend
bei der Bedienung und geduldig wie die Lämmer

Wer früh des Morgens aufsteht kann seinen Caffee
m 7 8 Uhr erhalten um 9 Uhr wird ein anständiges
MWck aufgetragen um 1 Uhr giebt es ein Zwischenmahl
um b Uhr ist Diner und um 8 Uhr wird der The ein
genonmo

Bei einer Hitze von 66 72 Grad ist es übrigens ein
schweres Stück allen Ansprüchen gerecht zu werden Unser
Leben auf dem Ocean ist sehr monoton nicht ein einziges
Segel ist in Sicht gekommen seitdem wir aus der golde
nen Pforte Californiens ausgelaufen sind

Schaaren von fremdländischen Vögeln mit einer Flü
zelbreite von wenigstens sechs Fuß begleiteten uns eine
wkite Strecke kehrten aber dann wieder um ein halbes
Dutzend Haie versuchten einmal ihre Schnelligkeit gegen die

des Colorado zu erproben wurden jedoch von uns besiegt
Drei Tage lang haben wir die ansehnliche Strecke von

M Meilen pro Tag zurückgelegt alles ist still und ruhig
und in fünf mal 24 Stunden haben wir 1030 Meilen von
den 4780 in gerader Linie nach Aokohama zurückgelegt

Unsere Einförmigkeit wurde zweimal durch den Ruf
Feuer unterbrochen aber es diente nur dazu die Offiziere
und Mannschaften zu einer Uebung zu beordern wobei es
sehr interessant war die Chinesen durch die Lücken und
Mckpforten in größter Hast hervorbrechen zu sehen wäh
rend sie Beil und Eimer ergriffen und den Schlauch aus
M Theilen des Schiffes handhabten

Unser Capitain Warsam verbindet Humanität mit der
slrengsten Disciplin er inspicirt jeden Morgen und Abend
ta Schiff mit dem kundigsten Auge für alle Unregelmäßig
sten Doch von allen armen Schluckern der Welt kommt
liner den armen Chinesen gleich

Außer unS 50 Kajütenpassagieren einschließlich des
Hanischen Fürsten nebst Gefolge die jüngst in England
wren haben wir ungefähr 55V Zwischendeckpassagiere von
wen die meisten Chinesen sind welche nach der Heimath
zurückkehren um von den 3 oder 400 Dollars zu leben
tie sie durch Goldwaschen Erdarbeiten Waschen Plätten
Ad andere Dienstleistungen erworben haben Alle sind

Dienstag den 18 März

still und bescheiden nicht ein einziger roher Bursche ist
unter ihnen

Nach ungefähr 8 oder 10 Tagen gedenken wir den
180 Grad der Länge zu erreichen wo wir dann die Anti
poden von London sein werden und ein Kalendertag auf
geheimnißvolle Weise für uns verloren gegangen sein wird

Aber dieses Reisen um die Welt ist eine sehr leichte
und angenehme Beschäftigung es giebt dabei gar keine Be
schwerden und abgesehen von der Verschiedenheit der Länge
der Nächte dem Ergebniß der täglichen Messungen Capitain
Warson s und der Milde des Klimas im November sollte
man nicht glauben daß wir uns der Linie nähern oder es
für möglich halten daß das nächste Land welches wir sehen
werden das des Sonnenaufganges ist

Sitzungen des Schwurgerichts
13 März

Bei der ersten heute anstehenden Verhandlung wider
den Hüttenarbeiter Ant n Dudziack aus Griszin bei Kosten
zuletzt in Hettstedt war da es sich um Vornahme unzüch
tiger Handlungen mit einem Kinde unter 12 Jahren han
delte die Oeffentlichkeit ausgeschlossen Aeußerem Verneh
men nach soll eine Freisprechung erfolgt sein

Ans der Anklagebank erscheinen demnächst 6 Personen
die Handarbeiter Hermann Christian Messerschmidt mehrfach
wegen Diebstahls mit Zuchthaus bestraft Friedrich August
Pechmann ebenfalls wiederholt wegen Diebstahls bestraft
und zwar zuletzt im Jahre 1864 mit 7 Jahren Zuchthaus
und Hermann Gustav Messerschmidt noch nicht bestraft
ferner die Ehefrauen der Vorgenannten verehelichte Messer
schmidt Marie geb Pabst verehelichte Messerschmidt Anna
geb Pabst und die verehelichte Pechmann Minna geb
Franke sämmtlich aus Sangerhausen

Die Männer wurden beschuldigt gemeinschaftlich bei
Sangerhausen am 3 oder 4 am 7 und am 12 Februar
d I 6 3 resp 6 Säcke voll Gerste der Aciien Malz
Fabrik zu Sangerhausen gehörig aus dem Fabrikgebäude
mittelst Ansteigens gestohlen zu haben

Bei Verübung des letzten Diebstahls war Pechmann
betroffen und in Folge dessen auch die Verübung der frü
heren festgestellt worden Die drei Männer waren durch
gehends geständig Bezüglich der beiden Messerschmidt
wurde Seitens der Vertheidiger App Ger Referendarien
Keber und von Voß zunächst hervorgehoben daß ein schwe
rer Diebstahl nicht vorliege theils weil nur Pechmann
durch ein Fenster eingestiegen theils weil man unter Be
nutzung anderer offenstehenden Eingänge in das Gebäude
habe gelangen können Da für dieselben auch mildernde
Umstände in Anspruch genommen wurden bedürfte es trotz
der Geständnisse der Zuziehung der Geschworenen Bezüg
lich des Pechmann wurde allseitig das abgelegte Gesländniß
als erschöpfend angesehen auch unterblieb Seitens des Ver
theidigers App Ger ReferendarS Joachimi der Antrag auf
Stellung einer Frage wegen mildernder Umstände

Der Staats Anwalt beantragte gegen die beiden Mes
serschmidt das Schuldig wegen schweren Diebstahls unter
Verneinung mildernder Umstände

Von den drei Ehefrauen wird die Pechmar n beschul
digt den Thätern ihres Vortheils wegen bei Verübung des
Diebstahls am 3 oder 4 Februar wissentlich Hülfe geleistet
zu haben um ihnen die Vortheile des Verbrechens zu sichern
Sie räumte nur ein in jener Nacht einen zu drei Viertel
gefüllten Sack mit Gerste vom Thatorte aus in einem
Korbe nach Hause getragen von der Verübung des Dieb
stahlS aber nichts gewußt zu haben Ihr Ehemann dage
gen erklärte sie mit den Worten Du kannst mal mit
kommen ich will Dir was geben zur Begleitung aufge
fordert zu haben

Der Staatsanwalt beantragte gegen sie das Schuldig
wegen Partirerei für alle Fälle aber mindestens das Schul
dig wegen Hehlerei

Der Vertheidiger App Ger Ref Martinins trat dem
entgegen unter der Ausführung daß den Angaben des viel
bestraften Ehemannes gegenüber die Mittheilungen der
Ehefrau nicht unglaubwürdig erscheinen könnten jedenfalls
aber sei aus dem ermittelten Sachverhältnisse das Vorhan
densein mildernder Umstände zu entnehmen

Die beiden Frauen Messerschmidt sind nach Aussage
des Hermann Gustav Messerschmidt von diesem am 7 Fe
bruar beim Weggange mit den beiden anderen Männern
davon in Kenntniß gesetzt daß ein bischen Gerste geholt
werden solle und zum Nachkommen aufgefordert worden
haben sich demnächst in der Nähe des Thatortes eingefun
den und einen Theil der bereits auf die Seite geschaffte
Gerste mit forttragen helfen

Darin fand der Staatsanwalt den Thatbestand der
Beihülfe mindestens den der Hehlerei

Die Vertheidiger App Ger Referendarien Mehmel
und Kleeberg suchten die Ausführungen des Staatsanwalts
zu widerlegen und beantragten das Nichtschnldig oder doch
die Annahme mildernder Umstände

Gegen letzteren Antrag soweit er sich auf die Frauen
bezog hatte der Staatsanwalt nichts einzuwenden

Nachdem sich der Gerichtshof für die vom Staatsan
walt event beantragte Stellung von Fragen wegen Hehlerei
entschieden hatte gab der Präsident sein Resüme unter spe
cieller Interpretation der einschlagenden Gesetzesstellen
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Der Geschworenen wurde eine große Menge von Fra
gen zur Beantwortung vorgelegt Ihr Verbiet lautete
gegen die beiden Messerschmidt schuldig nach dem Antrage

des Staatsanwalts jedoch unter Annahme mildernder
Umstände bei Hermann Gustav Messerschmidt

gegen die Frauen Messerschmidt nicht schuldig der Theilnahme
wohl aber schuldig der Begünstigung ihrer Ehemänner
um ihnen die Vortheile des Verbrechens zu sichern
wobei jedoch ihre Wissenschaft von der Art der Aus
führung der Diebstähle als nicht erwiesen angenom
men wurde

bezüglich der Pechmann schuldig der Hehlerei

Die im Anschluß an die Anträge des Staatsanwalts
über die Angeklagten gerichtsseitig verhängten Strafen
bestehen

in 3 Jahren Zuchthaus für Hermann Christian Messer
schmidt und Pechmann

in 6 Monaten Gefängniß für Hermann Gustav Messer
schmidt

in 1 Monat Gefängniß für Marie Messerschmidt und
Minna Pechmann

in 3 Wochen Gefängniß für Anna Messerschmidt

Nach Verkündigung des Urtheils entließ der Präsident
die Geschworenen unter Anerkennung ihrer Leistungen mit
dem Bemerken in ihre Heimath daß ihre Sprüche von
Seiten des Gerichtshofes durchgängig als sachgemäß An
erkennung gefunden hätten und schloß die erste Schwurge
richts Periode für 1873

Thüringisch Sächs Geschichts u Alterthumsverei
Die Monatsversammlung am März eröffnete der

Vorsitzende, Professor Dümmler durch Vorlage einiger
brieflichen Mittheilungen des Herrn Mühlmann früher
Lehrer und Cantor zu Landsberg über seinen Plan seine
ältere Schrift über die dortige Doppelkapelle neu und erwei
tert herauszugeben

Dr Opel hielt darauf einen längeren vielseitig
inhaltreichen Vortrag über die Zerbster Chronik des Peter
Becker welche 1858 durch Herrn Franz Kindscher trefflich
kommentirt und herausgegeben wurde aber bisher nur erst
wenig gewürdigt worden ist Peter Becker war seiner Zeit
einer der interessantesten und bedeutendsten Menschen der
Stadt Zerbst In dem letzten Viertel des 14 Jahrhun
derts geboren seit 1413 ein Glied der wichtigen Gilde der
Gewandschneider war er als tüchtiger städtischer Diplomat
und gewandter Politiker wiederholt mit wichtigen Gesandt
schaften für seine Stadt betraut unter Anderem im I 1417
auf dem Concil von Constanz Seit 1433 regierender
Rathömeister gerieth der stolze und selbstbewußte Mann
der sich niemals um Popularität kümmerte endlich in
schwere Prozesse mit seiner Stadt und müßte daher 1437
nach Magdeburg austreien Im I 1440 rief ihn aber
seine Gemeinde nach Zerbst zurück und gab ihm dann den
Auftrag nach dem Muster der Magdeburger Schöppen
chronik eine Zerbster Stadtchronik zu schreiben Die aus
gezeichnete Arbeit Becker s geht bis zum I 1295 zurück
In ihrem älteren Theile lediglich und höchst schätzens
werth auf urkundliches Material gegründet nähert sich die
Geschichte des 15 Jahrhunderts die B nach Selbsterleb
tem schilderte wesentlich der Art des berühmten Tagebuche
unsers alten Halleschen Spickendorff mit dessen frischer
episch herodoteischer anmuthiger Art der Erzählung

vr Opel den Ton der Zerbster Chronik aus welcher
mehrere Proben mitgetheilt wurden überhaupt verglich
Diese Vieles bisher noch unbekannte Neue bietende Chronik
ist auch für Halle werthvoll dessen inhaltreiche Geschichte
während der Henning Strobart schen Episode speziell die
Allianz der Hallenser mit Magdeburg Braunschweig und
der Familie v Veltheim gegen Sachsen nnd Bernburg
wie auch Strobart s Feldzug gegen die Stadt Bernburg in
dieser Chronik in ein neues Licht tritt

Professor Hertzberg berichtete über ein bisher an
scheinend nur wenig bekanntes Büchlein zur Hall eschen
Stadtgeschichte neinlich über die neuerdings in einer
Auction gewonnene Kurze Nachricht von der Stadt Halle
und absonderlich von der Universität daselbst ein Buch
aus der Feder eines Anonymus welches im I 1709 in
der Renger schen Buchhandlung in Halle erschienen ist
Interessant als ein neuer Versuch nach dem Epoche ma
chenden Werke von Olearius unsere Stadtgeschichte aber
mals zu behandeln reich an seltsamen Traditionen treff
lich stilisirt aber in der Sprache theils gesucht puristisch
theils voll wahrhaft grotesker Schmeicheleien gegen die
Landesregierung liegt der Hauptwerth der Schrift in
vielen sorgfältigen Angaben über die Universität bis zum
I 1708 Professor Dümmler hatte es unternommen
aus einigen Theilen der für die Culturgeschichte der letzten
30 Jahre des 18 Jahrh so reichhaltigen berühmten Selbst
biographie des berüchtigien Lauckhardt eine Menge denkwür
diger Nachrichten über die Universitäten Heidelberg Gießen
und Leipzig namentlich aber über das Leben in Stadt
Universität und Garnison von Halle herauszuarbeiten

Nachdem noch Herr Eugen Schwetschke einer
seits den ersten der Volkskalender vorgelegt hatte welche
seit 1645 ein gewisser Schimper bei Fritz Saalfeld in
Halle erscheinen ließ und andererseits eine Reihe trefflicher



282

Kupfer meistens architektonische Darstellungen aus Basel
und dem Sundgau präsentirt hatte so legte Dr Opel
noch das so eben neu erschienene Heft 3 Bd XIII der
Zeitschrift unseres Vereins der Versammlung vor In
halt Neue Ausgabe des Okromoon von
Franz Winter Rezension der Rienäcker schen Uebersetzung
des Erfurter satirischen Gedichtes von Nic v Bibra durch
Dr Theobald Fischer mehrere Artikel von vr Herquet in
Mühlhausen namentlich über Heinrich v Kirchberg in
Erfurt unv Christian II von Mühlhausen über den
weiter unten noch ein spezieller Aufsatz von vr R Perl
bach sich findet den zweiten Bischof von Samland wie
von Superintendent Nebe über die Geschichte des Dörf
chens Uichtritz bei Weißenfels während des dreißigjährigen
Krieges Ferner weitere Nachrichten vom K G R Rothe
über die Stadt Zeitz in diesem Kriege Mittheilungen von
Sommer über Schkölen und Bodau ein Aufsatz von Dr
Julius Schmidt über die Kaiser Friedrichs und Khffhäuser
Sage Erfurter katholische Spottlieder aus dem 1k Jahr
hundert gegen die Evangelischen gesammelt von Alfred
Kirchhofs Archivrath v Müloerstedt anti uitates Disko
VIÄNÄK st LlbianÄs und die Ausgabe einer Flugschrift über
die Zerstörung Magdeburgs von Dr Opel

Provinz
Se Majestät der König haben dem Regierungs

Rathe und Provinzial Stempel Fiskal Kleffel zu Magde
burg bei seinem Ausscheiden aus dem Staatsdienste den
Charakter als Geheimer Regierungs Rath verliehen

Magdeburg 1 4 März Unsern neuen Oberpräsi
denten Herrn v Patow dessen Hierherkunft man mit
einer leicht erklärlichen Spannung entgegensah haben wir
nun wirklich in unsern Mauern begrüßen können Er
war gestern mit seiner Gemahlin nach Magdeburg herüber
gekommen nahm indessen nur die Räumlichkeiten seines
zukünftigen Wohnsitzes in Augenschein besichtigte den Dom
und reiste schon um V 7 Uhr wieder nach Berlin zurück
Wie man hört soll Herr v Patow die für seine Person
zum Empfange zur Geschäftsführung und als Wohnung
nothwendigsten Räumlichkeiten im hiesigen Ober Präsidial
gebäude in solchem Zustande gefunden haben daß er es
mit Bestimmtheit in Aussicht stellte noch im Laufe dieses
Monats bei uns seinen bleibenden Wohnsitz zu nehmen

Stannebein sche Wetterbeobachtung den 15 März
3 Uhr Nachmittags Wind Nordwest schwach Wetter
trübe Temperatur 1 R Wärme Himmel ganz bedeckt von
Wolken in der 3 Schicht Strömung Nordwest schwach
demzufolge wird in den nächsten Tagen der Himmel sich
immer mehr und mehr aufklären und Sonnenschein statt
haben Wind schwach und in der Richtung mehrmals wech
seln und dann in südöstlicher Richtung vorherrschend sein
Temperatur zwischen Tag und Nacht um mehrere Grade wech

seln Der den 14 März stattgehabte starke Schneefall mag
seine Ursache darin haben eS fanden entfernt in Südwe
sten in den ersten Tagen der Woche Gewitterstürme statt
so traten den 12 März Abends in der 2 Schicht Wol
kenströmungen von Nordnordwest ein und verursachten rauhe
Witterung und Schneefall wie dies bei zeitlichen Früh
jahrs Gewittern mehrentheils der Fall ist

Die Ziehung der 3 Klasse 147 Königlicher Klassen
Lotterie wird am 18 März d Js Morgens 8 Uhr im
Ziehungs Saale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang nehmen

Coursbericht der Gankfirmen M Halle a/S
Börse vom 14 März 1873

5 Hallesche St Obl Gasanleihe xvt

5 von 18714 von 18673 von 1818S/o Zuckersiederei Anleihe
6 Braunk Verwerth Anl
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
4 Mansf Gewerksch Obligationen
St, Actien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 71 8 PCt Zinsen v 1/10 72
Stamm Prioritäten derfelben

Div p 71 8 PCt Zins v 1/1 72
St, Act der Hall Zuck, Sied Comp p Lt
Aetien der Zuckerfabrik Körbisdorf xLt

Zins vom 1/4 72
St Act d Sächs, Thür Br Verw

Div p 71 PCt Zins v 1/1 72
St Act derselben 70 Einz
Stamm Prioritäten derselben

Div P 71 g PCt Zins v 1/1 7Z
St Act d Wersch Weißenf Act Ges

Div p 71/72 Ik PEt Zins v 1/4 72
Dörstew Rattmannsd Bkhl Jnd Act

Zins v 1/7 72
Hallesche Bankvereins Actien I II u IV

Div P 71 12 PCt Zins v 1/1 7Z
Hall Bankv Act III E
Zinsen v 40 PCt v 1SS 72 b ZI I2 72 5 PCt

v 7U PCt vom l l 7S 4 pSt,
Hallesche Creditanstalt Einz

Zinsen vom iji 73
Hallesche Brauerei Michaelis K Co

Zins v 1/10 72
St Prioritäten derselben

Zins v 1/10 72
Hallesche Maschinenfabrik
Act d Cröllwitzer Act Papicr Fabrik

Div 71/72 7 PCt Zins v 1/7 72
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver p Lt
Packhofs Actien
Theater Aktien
Zeitzer Maschinen Fabrik Actien

Zins vom 1 1 7Z
Actien Malzfabrik Eönnern
Eilenburger Cattun Mannsactur

s PS, 1 1 73
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Berzeichniß
der in Halle am 15 März 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

5 5

Weizen pro Ttr 3 28 6 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 3 6 Linsen 1 9

Gerste 3 6 Erbsen 1 8

Hafer 2 12 Butter 10 6

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 6 6

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5 6

Tier pr Schck 26 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Börsen Bersammluug in Halle am 15 März 187S
Gelreidezewicht netto Preise mit Ausschl der Tourlage

Weizen 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot wurden die letzten
Notirungen ausrecht erhalten nach Qualität 72 84 Thlr bez

Roggen 100 Kilo die Stimmung ist mehr gedrückt Preise blieben
aber ohne Aenderung 61 62 Thlr bez

1000 Kilo in Folge der schlechten Wege ist die Zufuhr
knapp und da Geschäft ohne Belang bei unveränderten Preisen
gutc bis seine Theval 67 il Thlr bez Landgerste 60 64
Thlr bez, ordinäre 57 60 Thlr bez Futtergerste 52 54
Thlr bez

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert 4 4 Thlr bez
Haser 1000 Kilo 47 49 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr
Kümmel 1000 Kilo war nicht am Markte Preise haben sich nicht

geändert 10 11 Thlr nach Qualität
Wicken 1000 Kilo 50 52 Thlr
Mais 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo ge be 42 Thlr bez blaue 39 Thlr angeboten
Kleesaaten 50 Kilo das Geschäft ist aus erster Hand als geschlossen

zu betrach en
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo bei mäßiger Nachfrage 9 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter Pkt loc still niedriger Kartoffel 18

Thlr bez Rüben 17 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo wie zuletzt 11 Thlr gehalten
Prima Solariil 50 Silo bei gutem Abzüge 4 4 Thlr incl nach

Qualität bezahlt und gesucht
Petroleum deutsche 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo Stimmung gedrückt sowohl in roher als in raffi

nirter Waare
Rübensyrup 50 Kilo 3 4 Thlr bez
Rübenmelaffe 50 Kilo 40 Sgr
Pflaumen 50 Kilo l mKirschen 50 Kilo i m Markte
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Ti lr bez Brenn 11 Thlr

bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo loco hiesige 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr bez Weizen 1 1

Tklr bez
Hen 50 Kilo 1 1 Thlr bez

Eingesandt
Das Benefiz für die gegenwärtig im Neuen Theater

weilende Künstler Familie Braatz findet Mittwoch den 19
März statt Das Programm bielet nur Neues und Schö
nes wie wir es nicht anders von den trefflichen Künstlern
gewöhnt sind wünschen wir der Familie Braatz daher an
diesen Abend ein recht volles Haus

Lebens Versicherungs Aetien Gesellschast
in

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem Herrn

ZLuKSi in Halle a/Sunsere General Agentur für die Reg Bez
Merseburg und Magdeburg

übertragen haben

Berlin den 15 März 1873
Die Snbdireetion der Lebeus Versicheruugs Gesellschaft

Die Schweiz in Lausanne
Vr General Bevollmächtiger

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zum Abschluß von Ver
sicherungen für die Schweiz Die Gesellschaft übernimmt Lebeus Berstcheruugeu
jeder Art Aussteuer Versicherungen Leibreuten und Ruhestaudspeusioueu zu festen
Prämien Zur unentgeltlichen Veravfolgung von Prospecten und Antragsformularen sowie
zur Erlheilung jeder Auskunft bin ich stets gern bereit

Halle a/S 17 März 1873
Der General Agent

Solide thätige Ageuten und Akquisiteure erhalten durch mich Anstellung zu sehr
günstigen Bedingungen

Wohlthätigkeit

Zur Bequemlichkeit des Publikums
Inserate in auswärtige Zeitungen befördert

zu Originalpreisen ohne allen Kostenaufschlag
die Expekl kies Halleschm Taizeblatk

In anerkennendster Weise hat sich der Director des Stadt Theaters Herr Haberstroh
bereit erklärt Freitag den 21 d Mts zur Lorfeier des Geburtstages Sr Maj
des Kaisers und Königs zum Besten des hiesigen Zweig Beretus der Kaiser
Wilhelms Stiftuug das patriotische Stück

Ein deutscher Krieger von Bauernfeld
zur Aufführung zu briugeu und die ganze Einnahme dem Bereine im Voraus
zugesichert

Aus den Mitteln der Kaiser Wilhelms Stiftung werden die in dem letzten glorreichen
Kriege verwundeten nnd erkrankten hilfsbedürftigen Soldaten neben der ihnen gewährten
Staatspension unterstützt

Indem wir nus gestatten auf das Unternehmen des Herrn Haberstroh auf
merksam zu machen rürfen wir wohl hoffen datz unsere Mitbürger bei dieser
Gelegenheit der großen Zeit und der leidenden braven Invaliden durch recht
zahlreiche Theilnahme gedeukeu werden

Halle den 15 März 1873
Der geschäftsführende Ausschuß

des Zweig Vereins der Kaiser Wilhelms Stiftung der Stadt Halle c
v Helldorff Bürgermeister Glöckner Justizrath

Ausnahme in die Volksschule
Mittwoch den 26 März

werden die Kinder welche vor dem Kirch
thore Geistthore auf dem Neumarkte und
in unmittelbarer Nähe desselben wohnen

Donnerstag den 27 März
die Kinder welche in und vor Glaucha oder
auf dem Strohhose wohnen

Freitag den 28 Miirz
die Kinder welche in der Mitte der Stadt
an oder vor dem Stein Schimmel Leipzi
ger und Königsthore wohnen

Bormittags 9 12 Uhr
in dem Bolksschulgebände neue Prome
nade 13 in dem Sprechzimmer des Unter
zeichneten aufgenommen

Kinder welche nicht in Halle wohnen wer
den nicht aufgenommen

Als Freischüler werden nur die Kinder
aufgenommen für welche ein Freischulattest
vorgelegt wird

Der Impfschein ist bei der Aufnahme der
Kinder welche noch keine Schule besuchten
und ein Abgangszeugniß von Denjenigen die
bereits eine Schule in Halle oder auswärts
besuchten vorzulegen

Der Unterricht im neuen Schuljahre be
ginnt Montag den 31 März früh 8 Uhr

Marschner

Der Unterricht des Sommersemesters be
ginnt in der lateinischen Hanptschnle der
Franckischen Stiftuugeu Dienstag den
22 April Die Aufnahmeprüfung sin
det Tags zuvor Montag den 21 April früh
8 Uhr in den Klassenlokalen der lateinischen
Hauptschule Statt Anmeldungen bin ich
täglich in den Stunden von 1 2 anzuneh
men bereit Rector Vr Adler

Wollner Strickstrumpf verloren Man
bittet ihn Sophienstr 12 parl abzugeben

Goldenes Kreuz Freitag Abend Leipzi
gerstraße oder Magdeb Chaussee verloren
Gegen gute Bel abzug alter Markt 31

Familien Nachrichten
Entbindungs Auzeige

Heute Morgen 1 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Jungen hoch
erfreut

Halle den 17 März 1873
Emil Lange und Krau geb Zanke

Heute Nacht 11 Uhr entschlief mein lieber
Mann der Castellan und Webermeister
Ernst Trabert

Halle den 15 März 1873
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit
tag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

DankWir können es nicht unterlassen allen den
lieben Freunden und Bekannten welche den
Sarg unseres geliebten Otto so reich mit
Kränzen und Kronen schmückten unsern herz
innigsten Dank auszusprechen

Müge Gott Alle vor ähnlichem Schicksal
bewahren welches uns so schwer beiroffen hat

Halle Die trauernde Familie Kramer

Königliche meteorologische Station
16 März 1873

Stunde Luftbr

Par A

Dunstdr

Par in

Ikcwt
Feucht
Procmt

Lustw

St Grad

MorgS 6
Mittag 2
Abds 10

335 9V
335 47
335 29
335,58

1,87
1 93

161
1 80

95
84
76
85

0 2

15
0 6
0 6

05W1
K01

01

Wasserstaud der Saale bei Halle
am 1 6 März Abend an Uoterpegel 2 34
am 17 März Mor am Unkrveael 2,32

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck her Buchdruckerei deS Waisenhauses
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